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Neues System zur Warnung der
Bevölkerung geht in Dienst

Smartphone-App „NINA“ ermöglicht schnellen Empfang von Warnung bei
Gefahrensituationen/11. Februar ist Tag des Notrufs

Ein Herzinfarkt, verletzte Personen nach Unglücksfällen oder Brände. Geraten
Menschen in Not, finden sie unter der Notrufnummer 112 schnell und
zielgerichtet Hilfe und Unterstützung. 2009 wurde eine von fünf
Brandenburger Notrufleitstellen in Eberwalde in Betrieb genommen. Diese
versorgt rund 520.000 Bürger in den Landkreisen Barnim, Oberhavel und
Uckermark.

„Das Aufgabenspektrum der Leitstellen von Rettungsdienst und Feuerwehr
hat sich in den vergangenen Jahren hierbei stark verändert“, erklärt Sven
Kobelt, Leiter der Regionalleitstelle Nordost. So stehe neben der
Entgegennahme von Notrufen und der Alarmierung der erforderlichen
Einsatzkräfte, heute auch die schnelle und großflächige Warnung der
Bevölkerung vor möglichen Gefahren im Mittelpunkt der täglichen Arbeit. „Ob
freigesetzte Schadstoffe bei Bränden, Evakuierungen zur Entschärfung von
Weltkriegsmunition oder eine akute Wetterlage stellen Situationen dar, in
denen eine frühzeitige Warnung der Bevölkerung vor weiterem Schaden
bewahren kann“, so Kobelt.

Gerade vor dem Hintergrund einer Vielzahl terroristischer Anschläge in den
vergangenen Jahren, rückt die Einrichtung funktionierender Warnsysteme für
die Bevölkerung wieder verstärkt in den Fokus. Hierbei wird heute
konsequent die Einbindung digitaler Endgeräte (Smartphones) angestrebt, da
diese als moderne Kommunikationszentralen Einzug in alle Bereiche des
täglichen Lebens gefunden haben.



Mit der Notfall-Informations- und Nachrichten-App des Bundes (Warn-App
„NINA“), können Nutzer nunmehr wichtige Warnmeldungen für die
unterschiedlichsten Gefahrenlagen in ihrer Region erhalten. So vom Nutzer
gewünscht können auch standortbezogene Warnungen empfangen werden,
so dass zum Beispiel bei Reisen innerhalb der Bundesrepublik eine
Information sichergestellt ist. Darüber hinaus integrieren die App
Wetterwarnungen des Deutschen Wetterdienstes sowie aktuelle
Hochwasserinformationen.

Maßgeblich durch Förderung des Landes Brandenburg konnten
zwischenzeitlich alle Brandenburger Notrufleitstellen mit einem Warnsystem
ausgestattet werden. Auch die Leitstelle in Eberswalde verfügt damit nun
über die Möglichkeit Warnmeldungen abzusetzen. Hierzu ist zunächst die
Installation der Warn-App NINA erforderlich, die kostenfrei aus den
bekannten App-Stores abgerufen werden kann. Nach Einstellung des
regionalen Bereiches, für den Warnmeldungen empfangen werden sollen, ist
die App betriebsbereit.

Wer seine App in Hinblick auf eine korrekt erfolgte Einstellung testen
möchte, sollte sich den 28.02.2018 (17:00 Uhr) vormerken. Mit zwei
Testmeldungen, die durch die Leitstelle in Eberwalde ausgelöst werden, kann
dann jeder selbst eine Warnmeldung empfangen.

Weitere Informationen zur Warn-App „NINA“ finden Sie auf der Webseite des
Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe unter
www.bbk.de.

Seit Dezember 2008 erreichen EU-Bürger den Notruf aus allen Fest- und
Mobilfunknetzen überall in der Europäischen Union gebührenfrei unter der
europaweit einheitlichen Notrufnummer 112. Somit ist auch bei Reisen ins
europäische Ausland sichergestellt, dass in Notsituation die erforderliche
Hilfe gerufen werden kann. Um hier weitere Aufklärungsarbeit zu leisten und
die Notrufnummer 112 europaweit bekannt zu machen, wurde erstmals am
11. Februar 2009 der Europäische Tag des Notrufs 112 veranstaltet.

Der Landkreis Barnim ist ein Landkreis in Brandenburg. Er ist benannt nach
dem Höhenzug Barnim zwischen dem Eberswalder und dem Berliner
Urstromtal. Die Kreisverwaltung mit Hauptsitz in Eberswalde ist für eine
Vielzahl von Aufgaben zuständig. Dazu zählen unter anderem Bauaufsicht,
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Kommunalaufsicht, Schulverwaltung, Jugendamt, Grundsicherung,
Bodenschutz, Gesundheitsamt, Strukturentwicklung und Katasteramt.

Darüber hinaus hat sich der Landkreis zahlreiche freiwillige Aufgaben
gegeben. So werden seit Jahren die Nachhaltigkeitsstrategie „Die Zukunft ist
erneuer:bar“ und die Bildungsinitiative Barnim verfolgt. Auch die Förderung
von Kultur und Sport gehört zu den freiwilligen Aufgaben.
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